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Jesus in Gethsemane

Der Heiland lag in Schmerz und Weh
Im dunklen Hain Gethsemane.
Er war betrübt bis an den Tod
Und betete in seiner Not:
«Mein Vater, wenn es möglich ist,
Und wenn du einverstanden bist,
So laß den Kelch vorübergehn,
Das Unrecht nicht an mir geschehn.»

Drei Jünger folgten ihrem Herrn,
Sie hatten ihn von Herzen gern.
Der Gottessohn zu ihnen sprach:
«Mir wartet großes Ungemach.
Ihr lieben Freunde bleibet hier
Und wacht und betet nun mit mir.»
Doch seine Jünger schliefen ein
Und ließen ihren Herrn allein.

Er sprach zu ihnen: «Stehet auf!
Das Schicksal nimmt nun seinen Lauf.»
Zu Gott schickt er ein innig Flehn:
«Nicht mein, dein Wille soll geschehn.»
So folgt er willig seinem Gott,
Nimmt auf sich Schmerzen, Hohn und Spott.
Wie in der Schrift geschrieben steht,
Das Wort nun in Erfüllung geht.

Käthe Racine-Schieß
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